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Energieunabhängigkeit
Mission Vorchdorf 2027

Kinderbetreuung
ein Balanceakt

Baumstrategie mit
Baumkataster

Ist Vorchdorf noch im 
Gleichgewicht?

Damit das Vorchdorfer „Qi“ wieder fließen kann. 

Die gute Nachricht ist: Vorchdorf hat die günstige Ära der letz-
ten Jahre optimal genutzt und die Hausaufgaben ordentlich 
erledigt. Gelungen sind Infrastrukturprojekte, von denen wir 
die nächsten Jahre gut zehren können. Der Gemeindehaus-
halt blieb dabei immer ausgeglichen und Vorchdorf steht als 
Leuchtturmgemeinde im pulsierenden Alpenvorland da. Doch 
die Goldenen Zeiten sind vorerst vorbei. Wir sind weit weg von 

fast 0%-Zinsen, geringer Inflation und kalkulierbaren Projek-
ten. Dazu mischen sich politisch motivierte Querschläger, die 
uns nicht weiterbringen. In unserem Leitartikel möchten wir 
trotzdem zeigen: Vorchdorf ist gut, dynamisch, attraktiv und 
modern. Und wir fordern „Schluss mit Schlecht!“. Gerade jetzt, 
wo die Zeiten für weitere Projekte ohnehin nicht unter optima-
len Rahmenbedingungen stehen.  

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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Fortsetzung Titelgeschichte - Wie das Vorchdorfer „Qi“ wieder fließen kann

Yin und Yang in Vorchdorf aus dem Gleichgewicht.

Günstige Rahmenbedin-
gungen - vor Corona und 
vor dem Ukraine-Krieg
Die Kommune nahm viele 
Großprojekte in Angriff, dar-
unter auch einige „heiße 
Eisen“. Die Vorhaben standen 
unter den günstigen Zeichen 
einer 0%-Zinspolitik, die In-
flation war niedrig und die 
Risiken waren kalkulierbar. 
Es herrschten beste Voraus-
setzungen für Investitionen. 

Öffentliche Projekte 
Die zentrale Bahnhofstraße 
wurde völlig erneuert. Von 
Grund auf. Ohne lähmende 
Verkehrssperren und mit 
größtmöglicher Einbindung 
der Anrainer und umfang-
reichem Bürgerbeteiligungs-
möglichkeiten im Vorfeld. 
In der Fischböckau entstand 
ein neuer Kindergarten mit 
Krabbelstube und ein Ver-
einsheim, die Kitzmantel-
fabrik wurde endlich fertig 
gestellt. Die ehemalige Indu-
strieruine belebt nun als mo-
dernes Veranstaltungshaus 
die Kultur- und Veranstal-
tungsszene. Und die über 60 
Jahre alte Verabschiedungs-
halle konnte endlich neu er-
richtet werden.

Vorchdorf brachte die 
Bälle ins Tor
Darüber hinaus gelang es, 
private Investoren für Vorha-
ben zu gewinnen und attrak-
tive Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Wo früher Molkerei 
und altes Lagerhaus – also 
alte Gewerbegebäude in 
bester Zentrumslage - stan-
den, entstehen und entstan-
den attraktive Wohnungen. 
Die Moschee ist an einem 
verkehrstechnisch besseren 
Standort umgezogen, ein 
ganzes Viertel in Messenbach 
wird nun durch moderne, 
hochwertige Wohnhäuser 
aufgewertet. 

Brach liegende Ruinen wi-
chen dem Generationen-
Campus, und das V-Center 
ergänzt die Nahversorgung 
mit einem gesunden Bran-
chenmix. Agrarflächen mit 
schlechter Bodengüte und 
bester Verkehrslage in Feld-
ham wurden im Rahmen von 
Inkoba umgewidmet und die 
Basis für weitere Arbeits-
plätze in Vorchdorf gesetzt. 

Die Vorchdorfer Nahwärme 
konnte den Standort verdop-
peln und ist ein Vorzeigemo-

Die Aufgaben der letzten Dekade waren herausfordernd. 
Doch Vorchdorf hat sie erledigt, und zwar gut. So wie 
man es von einer fortschrittlichen und visionären Ge-
meinde mit Autobahnanschluss erwartet. Doch es ist nun 
mühsam geworden. Warum? Hier ein Rückblick. 

Gemeinderat 
Mag. Gerhard Radner

0699 1505 8857 / radner@vorchdorfmedia.at

dell in ganz Oberösterreich, 
was Nachhaltigkeit betrifft. 
Gleichzeitig erweiterte die 
Gemeinde nach und nach die 
Infrastruktur, schaffte Wohn-
raum. 

Viele Familien haben in unse-
rer schönen Gemeinde eine 
neue Heimat gefunden. Im 
Fußball würde man sagen: 
Vorchdorf machte das Spiel 
und brachte viele Bälle ins 
Tor. 

Was ist mit dem 
Vorchdorfer Spirit los?
Natürlich gingen diese und 
weitere Veränderungen nicht 
spurlos an uns vorbei. Doch 
der Mut und der gemeinsame 
Wille zur Verbesserung für 
Vorchdorf überwog bei vie-
len der vorhin genannten 
Vorhaben. Leider setzte sich 
dieser „Spirit“ nicht überall 
fort. Die Beispiele kennen wir 
alle: das Boarding-House in 

der Bahnhofstraße oder das 
verhinderte Hotel beim Frei-
bad. Sie boten Nährboden für 
Schmutzkübelkampagnen, 
so wie sie Vorchdorf noch nie 
erlebt hat. 

Das „Schlechte“ dominiert
Schwenkt man den Blick vom 
Rückspiegel in die Gegen-
wart, ergibt sich 2023 ein an-
deres Bild. Wir befinden uns 
nun in einer anderen Zeit. Die 
Zinsen steigen laufend, die 
Inflationsrate ist auf einem 
Höhenflug und einmalig in 
der Nachkriegsgeschichte. 
Investoren werden vorsichti-
ger und auch der Umgangs-
ton in Vorchdorf ist rauer 
geworden. Wir sind an einem 
Punkt angelangt, wo sogar 
notwendige Infrastruktur-
maßnahmen öffentlich und 
emotional zerpflügt und in 
Frage gestellt werden. Jüng-
stes Beispiel ist die Renatu-
rierung der Inneren Laudach. 
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Fortsetzung Titelgeschichte - Wie das Vorchdorfer „Qi“ wieder fließen kann

Yin und Yang in Vorchdorf aus dem Gleichgewicht.

Doch ist Vorchdorf wirklich 
so schlecht? Viele werden 
sagen: „Jo, jo, des steht ja 
so im Internet und des wird 
scho stimma“. Ich sage Ihnen 
schlicht und ergreifend: Nein. 
Vorchdorf ist gut. Vorchdorf 
ist eine Leuchtturmgemeinde 
im Alpenvorland.   

Schluss mit Schlecht!
Natürlich gibt es noch viel zu 
tun. Als Vater von drei Kin-
dern wünsche ich mir z.B. 
Kinderspielplätze mit Natur-
schatten und generell mehr 
Grün im Ortszentrum. Ich bin 
hier zur Volks- und Haupt-
schule gegangen und denke 

mir auch, dass die Schulge-
bäude saniert werden sollten. 
Alltagswege in Vorchdorf 
müssten barrierefrei sein 
(Stichwort Bachinger Wehr) 
und Vorchdorf verdient sich 
mehr Geh- und Radwege 
– an allen Ortseinfahrten 
und Verbindungswegen zu 
Siedlungsgebieten. Die Liste 
ließe sich fortsetzten und 
das heißt: Es gibt noch viel 
für Vorchdorf zu tun.  Die 
Themen werden diskutiert, 
evaluiert, Rücklagen werden 
gebildet. Das ist alles gut und 
recht so. Und Gott sei Dank 
können wir als Gemeinde fi-
nanzielle Rücklagen bilden. 

Für Vorchdorf
Doch Geld ist nicht alles. Was 
uns fehlt ist das Allerwich-
tigste: Ein positives Klima. In 
der traditionell chinesischen 
Medizin würde man sagen: 
Das „Qi“ fließt nicht mehr 
richtig. Wenn ich mir die 

mediale Berichterstattung 
und Webblogs mancher Po-
litkollegen ansehen, könnte 
man fast glauben, sie arbei-
ten nicht für, sondern gegen 
Vorchdorf. 

Die Basis für ein gutes Mitein-
ander ist gegenseitige Wert-
schätzung und Fair-Play. 
Das sind Grundwerte, die in 
Familien genauso gelten, wie 
im beruflichen und im kom-
munalen Leben. Darum: lasst 
uns zusammen arbeiten, so 
wie früher, für Vorchdorf - ja 
kritisch, aber bitte konstruktiv. 
Nicht destruktiv. Dann fließt 
das Vorchdorfer „Qi“ wieder. 
Das brauchen wir, gerade 
jetzt, wo die Zeiten ohnehin 
nicht einfach sind. Ich hoffe, 
die Mehrheit in Vorchdorf 
sieht das ebenso und dass 
endlich einmal „Schluss mit 
Schlecht“ ist.  

Glückliche Gesichter bei Sandaktion 2023

Groß war die Freude bei den Familien, die sich über den kostenlosen Spielsand für Kinder freuen durften. Bauernbund und JVP waren 
unterwegs und belieferten 30 Vorchdorfer Haushalte mit 10 Tonnen Spielsand. Ein herzliches Dankeschön gilt dem Unterstützer Asamer 
für die Bereitstellung des Sands. 
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0676 844230206 
deichsel.christoph@gmail.com

Bürgermeister Johann Mitterlehner Christoph Deichsel

AMBITIONIERTE ZIELE UND GRÖSSTER VORSTOSS IN DER VORCHDORFER GESCHICHTE.  

Die Mission „Vorchdorf 2027“

Bis Ende dieser Legislaturperiode möchte Vorchdorf energieautark sein und Maßstäbe in erneuerbare Energien setzen. Vorchdorf nimmt 
dafür rund 1 Mio. Euro in die Hand.  

Bislang gab es eine Viel-
zahl an Energiesparmaß-
nahmen, auf Basis des 
EGEM-Konzeptes (aus dem 
Jahr 2012). Darunter fallen 
etwa Projekte wie Umstieg 
auf LED-Technologie bei 
der Straßenbeleuchtung, 
Stromeinsparung durch 
Pumpenoptimierung und 
PV-Anlagen im Freibad etc.

Die Projekte zur Einsparung 
von Energiekosten wurden 
maßgeblich von der Ener-
giegruppe vorangetrieben 
und vom damaligen Bür-
germeister Gunter Schimpl 
proaktiv gefördert. Am 7. 
Februar 2023 beschloss 
der Gemeinderat, weitere 
Schritt zur Einsparung von 

Energie in den Gemeinde-
betrieben zu setzen: 

	> Führung einer „Energie-
buchhaltung“ 

	> Überprüfung der Ge-
meindeinfrastruktur und 
Erhebung der Energie-
sparpotenziale, 

	> Erstellung eines Fahr-
plans mit konkreten 
weiteren Energiespar-
maßnahmen, 

	> Umsetzung von Ener-
giespar-Sofortaktionen  

Klare Zielvorgaben
Bgm. Johann Mitterlehner 
und das Team der ÖVP 
hatte sich bereits bei der 
Wahl im Herbst 2021 ein 
ambitioniertes Ziel gesetzt: 

Bis 2027 soll die Gemeinde 
ihren gesamten Strombe-
darf mit erneuerbaren Ener-
gien decken.

Stand 2023 werden bereits 
430 MWh Strom aus erneu-
erbaren Energien in den Ge-
meindebetrieben erzeugt. 
Ausgehend von einem Ge-
samtstrombedarf von 1100 
MWh pro Jahr sollen noch 
PV-Anlagen mit einem Um-
fang von rund 700 kWp 
dazukommen. Zur Zeit wur-
den statische Gutachten für 
die Dächer Kitzmantelfa-
brik (Museum, Fabriksaal) 
sowie Sporthalle eingeholt. 
Weitere PV-Anlagen sollen 
auf bestehenden Gebäuden 
(z.B. ASKÖ-Sportheim) und 

geplanten Projekten (eventl. 
Tennishalle) realisiert wer-
den.

Begleitet wird die Gemeinde 
bei diesem Prozess durch 
die kompetente Beratung 
und Betreuung von KEM-
Manager Ing. Christian 
Hummelbrunner. Mittler-
weile hat sich ein breit auf-
gestelltes Team gefunden, 
das unter der fachkundi-
gen Leitung von Christoph 
Deichsel steht. 
Das Investitionsvolumen 
beträgt ca. 1 Mio Euro, 
Amortisation ca. 8,5 Jahre 
zzgl. Erträge aus Einspei-
sungen ins öffentliche Netz 
bzw. in Erneuerbare Ener-
giegemeinschaften.

MITEINANDER FÜR VORCHDORF

Wir packen an. 
Für ein gutes Vorchdorf!
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Künftiger Geh- und Radweg 
bei Gleisanlagen berücksichtigt

Ich freue mich auf die Aufga-
ben als Fraktionsobmann

Anfang Mai 2023 wurde die 
Gmundner Straße (Landes-
straße L1306, Umfahrung) 
im Bereich Eisenbahnkreu-
zung für den gesamten Ver-
kehr gesperrt. Grund waren 
notwendige Erneuerungs-
arbeiten der Gleisanlage im 
Bereich KM 10,6. 

Entlang der Landesstraße 
verfolgt die Gemeinde seit 
Jahren das Ziel, einen Geh- 
und Radweg zu errichten. 
Dies erfordert ein Zusam-
menspiel verschiedenster 
Player: Landesstraßenver-
waltung, verschiedenste 
Grundstückseigner und 
Marktgemeinde. Der Be-
reich entlang der Gmundner 
Straße entwickelt sich zu 
einem beliebten und zen-
trumsnahen Wohngebiet, 
darüber hinaus würde eine 
Fuß- und Radverbindung 
die Verkehrssicherheit der 
Bewohner im Kellerfeld ver-
bessern. 

Im Zuge der Feinplanung für 
die Gleisanlagenbaustelle 
setzte sich Bgm. Johann 
Mitterlehner in den letzten 
Wochen dafür ein, dass der 

Bauherr (Stern & Hafferl) die 
Bodenplatten im südlichen 
Bereich der Baustelle um 3 
Meter verbreitert. So wird 
ein notwendiges Puzzleteil 
für den künftigen Geh- und 
Fahrradweg geschaffen. Die 
Umleitung der gesperrten 
Umfahrungsstraße wurde 
während der Bauzeit - zwi-
schen 2. bis 5. Mai - über 
die Gemeindestraßen Eg-
genberg und Einsiedlinger 
Straße geführt. 

Die künftige Ausgestaltung 
des Geh- und Radwegs 
obliegt dem Fingerspitzen-
gefühl des Bau- und Stra-
ßenausschusses, bekräftigt 
Bgm. Johann Mitterlehner. 
Er fordert die politischen 
Verantwortungsträger auf, 
im Sinne eines zielführen-
den Miteinanders zusam-
menzuarbeiten.

Generell vermissen wir die 
Managementqual i täten 
des Bau- und Straßenaus-
schuss-Obmanns, der sich 
bei Besprechungen mit der 
Landesstraßenverwaltung 
wahrscheinlich kooperativer 
einbringen könnte. 

0677 616 93 340 / mario.mayr@samelaw.at

Jugend- und Sportausschuss 
Obmann GR Mario Mayr

Impressum: FdiV: ÖVP Vorchdorf, Parteiobmann Mag. (FH) Christian Beisl. 
Druck: Salzkammergut Druckerei, Auflage: 3.000 Stück. 

Seit Anfang April habe ich 
die Aufgaben des Fraktions-
obmanns von Christian Beisl 
übernommen, und möchte 
ihm einen großen Dank aus-
sprechen. Er hat neben seiner 
Tätigkeit als Parteiobmann 
auch die Agenden des Frak-
tionsobmanns in schwierigen 
Zeiten übernommen. Nach 
einer fairen Einarbeitungs-
zeit führe ich diese Aufgaben 
nun weiter und freue mich 
auf die bevorstehenden Her-
ausforderungen. Für mich 
gilt die Devise: „Kein Sprung 
ins kalte Wasser“. Ein gro-
ßes Anliegen ist es mir, mit 
Sachpolitik unsere schöne 
Gemeinde weiterzuent- 
wickeln und die erfolgreiche 
Geschichte der ÖVP Vorch-
dorf weiterzuschreiben. 

Digitale Unterlagen
Eine große Erleichterung für 
den Fraktionsobmann ist 

die Bereitstellung von Sit-
zungsunterlagen in digitaler 
Form. Mein herzlicher Dank 
gilt hier dem Personal der 
Marktgemeinde, sowie der 
Amtsleiterin Mag. Nadine 
Klocker, die das digitale Sy-
stem eingeführt hat. Trotz-
dem ist es mir ein Anliegen, 
alle relevanten Informatio-
nen mit meinem Team zu 
teilen, damit wir die best-
möglichen Entscheidungen 
FÜR Vorchdorf treffen kön-
nen. 

Junge und Erfahrerne
Wir sind ein dynamisches 
ÖVP-Team im Gemeinde-
rat, das einerseits auf junge 
aber auch erfahrene Mitglie-
der zählen kann. Das sind 
beste Voraussetzungen, um 
FÜR Vorchdorf das beste 
zu erreichen und die Inter-
essen unserer WählerInnen 
zu vertreten. 

Schneller und besser informiert!

In unserer ÖVP-Whats App Infogruppe erfährst du 
tagesaktuell Hintergründe und die richtigen Infos zu be-
stimmten lokalpolitischen Ereignissen. Schick uns dei-
nen Namen und deine Nummer, wir kontaktieren dich 
und nehmen dich gerne auf! 
Whats App an 0677 616 93 340

In ist, wer drin ist!
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Oberösterreich hilft dort, wo Hilfe 
gebraucht wird: Ab 3. April kön-
nen die Anträge für den neuen Oö. 
Wohn- und Energiekostenbonus 
online auf der Website des Landes 
Oberösterreich gestellt werden. 

Viele Landsleute sind mit dem  
täglichen Leben derzeit sehr  
gefordert. In Zeiten steigender  
Preise verfolgt die Oberöster- 
reichische Volkspartei daher mit 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
das Ziel, den Oberösterreicherinnen 
und Oberösterreichern punktgenau 
zu helfen. „Mit dem Oö. Wohn- und 
Energiekostenbonus unterstützen wir 
mit Bundesmitteln jene, die von der 

Teuerung besonders betroffen sind.  
Die Oberösterreicherinnen und Ober-
österreicher sollen sich auf ihr Land 
verlassen können“, betont Landes-
hauptmann Thomas Stelzer. 

Schwerpunkt Familien und 
Alleinerziehende
Insbesondere Familien mit Kindern, 
Alleinerziehende und Alleinverdiener
profitieren vom Oö. Wohn- und Energie-
kostenbonus. „Aus unserer familien-
politischen Verantwortung heraus 
legen wir einen besonderen Fokus 
auf Familien und Alleinerziehende“, 
so Stelzer. Künftig sind statt 25.000 
über 290.000 Haushalte anspruchs-
berechtigt, womit auch Menschen bis 
in die breite Mittelschicht unterstützt 
werden. In Kombination mit dem 
Oö. Heizkostenzuschuss und dem 
Energiekostenzuschuss hilft Ober-
österreich seinen Landsleuten sozial  
gestaffelt mit bis zu 800 Euro. 

Thomas Stelzer
Landeshauptmann

„Wir stehen zu unserer christlich-
sozialen Verantwortung, indem  

wir jenen helfen, die unsere  
Hilfe brauchen.“

1. Das Antragsformular ausfüllen: 
www.ooe.gv.at/energiekostenbonus 
Namen, Geburtsdaten und Jahresbruttoeinkommen 
aller Personen im Haushalt, Kontaktdaten und  
Bankdaten. 

2. Das Formular absenden 

3. Geld aufs Konto bekommen Hier geht’s zum Antrag 
und zum Erklärvideo!

Kein Internetanschluss oder Probleme beim Ausfüllen? 
Bitte wenden Sie sich an Ihr Wohnsitzgemeindeamt oder Ihr Magistrat.   
Hier wird Ihnen in allen Fragen zum Bonus gerne weitergeholfen. 

DAHEIM IN OBERÖSTERREICHAktuelles aus der Landespolitik

OÖ HILFT, WO HILFE 
BENÖTIGT WIRD: 
AB 200 EURO 
HEIZUNTERSTÜTZUNG 
PRO HAUSHALT

SO EINFACH KÖNNEN SIE DEN BONUS BEANTRAGEN:

Gemeinsame  
Pension (netto)* 1.450 €

Erhöhter Oö. Heiz-
kostenzuschuss 200 €

Oö. Energiekostenbonus  200 €

Oö. Wohn- und Energiekosten- 
bonus (Mehrpersonenhaushalt) 200 €

Gesamt 2.050 €

PENSIONIERTES  
EHEPAAR

2.050€
* Die Boni werden einmalig ausbezahlt. 

In diesem Beispiel wird das Netto- 
einkommen des Auszahlungsmonats 
herangezogen.

Beispiel:

Noch bis 30. Juni 2023 
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Kinderbetreuung ein Balanceakt

0664 7505 4321 / sigrid@steinkogler.one

Bildung und Kultur 
Sigrid Steinkogler

Die Herausforderungen in 
der Kinderbetreuung bleiben 
herausfordernd und der Be-
darf an Kindergartenplätzen 
wird steigen. Grundsätzlich: 
In Vorchdorf ist man bemüht, 
allen Wünschen gerecht zu 
werden und für alle eine Lö-
sung zu finden. 

Gruppengröße weniger, 
Bedarf steigt
Die Größe der Kindergarten-
gruppen muss sich bis 2028 
schrittweise auf 21 Kinder 
reduzieren, das gibt das Land 
OÖ so vor.
Gleichzeitig können schon 
jetzt nicht mehr alle Kinder 
über die bestehenden Grup-
pen betreut werden. Es kann 
zu unangenehmen Wartezei-
ten bei Kindern außerhalb der 
Kindergartenpflicht kommen. 
In Vorchdorf gibt es zur Zeit 

drei Kindergärten - Kitzman-
telstraße, Kapellenweg und 
Fischböckau. Die Gruppen 
sind dort alle ausgelastet, für 
das kommende Betreuungs-
jahr ist man bemüht, den 
Bedarf so gut wie möglich 
abzudecken. Auch ein Aus-
bau der Betreuungseinrich-
tungen wäre denkbar und 
mittlerweile auch notwendig. 

Es mangelt an Personal
Doch das große Problem ist 
das Personal. Die Gemeinde 
ist laufend auf Personalsu-
che, auch die Leiterinnen der 
Kindergärten sind außeror-
dentlich bemüht, um Perso-
nal zu werben.

Bei einem Lokalaugenschein 
in der Fischböckau kamen 
Sigrid Steinkogler (Bildungs- 
und Kulturausschuss) und 

Bürgermeister Johann Mitter-
lehner mit den Mitarbeitern 
ins Gespräch.  

Krabbelstube für die 
Kleinsten
Seit 2019 befinden sich die 
Gruppen der Krabbelstube 
im neuen Kindergarten in der 
Fischböckau. Die Erfahrung 
der ersten Jahre hat gezeigt, 
dass das Konzept dort funk-
tioniert, die Kinder fühlen sich 
in der ruhigen Umgebung 

pudelwohl und genießen eine 
wertschätzende Rundumbe-
treuung inklusive gesunder 
Verpflegung aus der Schul-
küche. Kleinstkinderbetreu-
ungsplätze (Krabbelstube bis 
3 Jahre) sind keine Selbstver-
ständlichkeit. Auch wenn ein 
Teil der Kosten von den El-
tern übernommen wird, blieb 
im Jahr 2022 ein Saldo von 
knapp 167.000,- minus.  

Kindergartenplätze - 
Gruppengröße aufstocken 
und Planung mit Augen-
maß
Gleichzeitig sind in der Fisch-
böckau zwei Kindergar-
tengruppen untergebracht. 
Kurzfristig wird man eine 
Aufstockung der Gruppen 
(Erhöhung der Mindestan-
zahl der Kinder) beantragen, 
um die große Nachfrage ab-
decken zu können. 

Was mittelfristig passiert, 
bleibt eine Herausforderung. 
Grundsätzlich ist das Ge-
bäude in der Fischböckau 
so konzipiert, dass eine Auf- 
stockung jederzeit mög-
lich wäre, so Bgm. Johann 
Mitterlehner beim Lokalau-
genschein. Auch andere Mög-
lichkeiten sind denkbar. Was 
der Knackpunkt bleibt, die das 
Personal. Und hier wird man 
sich mit Nachdruck weiterhin 
bemühen, Mitarbeiter für die 
Einrichtungen zu finden. 

Personal ist das Thema der Zu-
kunft - auch bei der Kinderbe-
treuung.

Sigrid Steinkogler (Bildungs- und Kulturausschuss) mit Bgm. Johann Mitterlehner beim Lokalaugen-
schein in der Einrichtung Fischböckau. Um Engpässe in der Kinderbetreuung zu vermeiden, muss man 
die Personalnot in den Griff bekommen. Mittelfristig braucht Vorchdorf auch mehr Kinderbetreuungs-
plätze. Jeder bemüht sich, dass es in Vorchdorf eine gesicherte Kinderbetreuung gibt.  

Kindergärten und Krabbelstube kommen bereits jetzt wieder an ihre Grenzen



0664 12 00 151 / traunbauer@baumwerk.at

Bau- und Straßenausschuss 
GR Matthias Traunbauer
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Bildungscampus Sonder-
anfrage im Landtag

Bäume als Schattenspender 
im öffentlichen Raum

Der Seniorenbund bleibt 
weiterhin aktiv, das zeigt 
ich in unserem Programm 
für den Sommer 2023:

Ein Auftakt zum Sommer 
soll heuer unsere Fahrt in 
den Botanischen Garten 
und zur Hafenrundfahrt 
in Linz werden. Unsere 
5-Tage Reise führt uns 
vom 25. bis 29. Juni nach 
Osttirol. 

Auch die Radfahrer ma-
chen eine Tagesfahrt auf 
dem Steyrtalradweg von 

Windischgarsten bis Steyr. 
Der Kulturschwerpunkt in 
diesem Sommer ist mit den 
Rainbacher Evangelienspie-
len, dem Mondseer Jeder-
mann und der Zauberflöte 
in Bad Hall vielfältig. 

Sommerfest
Auch die Unterhaltung darf 
nicht zu kurz kommen und 
so werden wir unser tradi-
tionelles Grillfest mit ört-
licher Wanderung am 13. 
Juli bei der Familie Scher-
leithner Voglhubergut 
durchführen dürfen.

Im Mai kam es zu einer Son-
deranfrage im OÖ Landtag 
zum Thema „Bildungscam-
pus“. Als Bürgermeister der 
Marktgemeinde Vorchdorf 
freue ich mich über jeden 
Vorstoß, der uns weiter-
hilft, beim Schulumbau in 
die Gänge zu kommen. Ich 
möchte betonen, dass wir 
uns seit Jahren um den Bil-
dungsCampus bemühen. 
 
Wechselnde Rahmenbedin-
gungen bei der Gemeindefi-
nanzierung (Sprichwort 1/3 

Eigenkapitalanforderung) 
sowie ständig wechselnde 
Ansprechpartner auf allen 
Ebenen erleichterten uns 
das Vorhaben nicht. 

Ein adaptierter Plan, der 
bereits ein angepasstes 
Raum- und Funktionskon-
zept enthält liegt schon län-
ger am Tisch, Knackpunkt 
bleibt die Finanzierung des 
Vorhabens. Ich bin aber op-
tistisch und suche weiterhin 
das Gespräch mit allen Be-
teiligten! 

Aktiv in den Sommer!

0664 75 033 191 / erhard@etlinger.net

Obmann des Seniorenbundes 
Erhard Etlinger

0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

Bürgermeister Johann Mitterlehner

Bereits 2014 hat sich die 
Marktgemeinde Vorch-
dorf dazu entschieden, alle 
Bäume auf öffentlichem 
Grund in einem Baumka-
taster zu erfassen. Jeder 
Baum ist mit einer Num-
mer dokumentiert und wird 
jährlich von einem Sachver-
ständigen kontrolliert. Sind 
Pflegemaßnahmen erfor-
derlich, werden diese eben-
falls notiert und in weiterer 
Folge auch durchgeführt. 

Ist der Gesundheitszustand 
einzelner Bäume nicht mehr 
ausreichend, ist als letzte 
Konsequenz die Fällung von 

Bäumen notwendig. Sach- 
und Personenschäden sol-
len so möglichst vermieden 
werden. Es geht um die 
Sicherheit für unsere Be-
völkerung und letztendlich 
um heikle Haftungsfragen. 
In der jüngsten Vergan-
genheit mussten Bäume 
am sogenannten „Radner-
Spielplatz“ und an einzelnen 
Stellen bei der Allee am Ka-
pellenweg gefällt werden. 
Diese werden jetzt nachge-
pflanzt, um auch für nächste 
Generationen ein Ortsbild 
mit schattenspendenden 
Bäumen sicherstellen zu 
können. 

Nachpflanzungen
Zum Großteil werden hei-
mischen Baumarten nach-
gepflanzt, darunter sind 
auch Apfelbäume. Dank 
der Mischung aus schnell- 
und langsam wachsender 
Baumarten sollte bereits 
in den nächsten Jahren ein 
entsprechender Schatten-
wurf speziell im Bereich der 
Spielplätze möglich werden. 

Baumstrategie für 
die Zukunft
Neben der Nachpflanzung 
ist es uns ein Anliegen, das 
Ortszentrum in Zeiten des 
Klimawandels lebenswert 

zu gestalten. In Zukunft 
sollten auch Flächen eva-
luiert werden, wo weitere 
Bepflanzungen stattfinden 
können. 

Auf langfristige Sicht ist es 
unsere Aufgabe und Ver-
pflichtung gegenüber der 
kommenden Generation, für 
ein angenehmes und gesun-
des Klima auf unseren öf-
fentlichen Plätzen zu sorgen. 

Baumstrategie mit System mit Baumkataster


